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Liebe Lehrerinnen und Lehrer,
das Ausbringen von Dünger auf landwirtschaftliche Flächen wird gerade in der Presse immer wieder kritisch 
gesehen. Auch viele schulische Lehrwerke betonen hier eher die Gefahren als den Nutzen: die Belastung des 
Bodens und des Grundwassers, den Eintrag von Düngemitteln in umliegende Gewässer, schnellwachsende, 
aber geschmacklose Pflanzen. 

Ein kritischer Blick ist ohne Zweifel wichtig, aber auch die andere Sicht sollte hierbei nicht vergessen werden. 
Wozu wird gedüngt und was wäre, wenn nicht mehr gedüngt werden würde? Die Schülerinnen und Schüler 
sollen mit diesem Unterrichtsbaustein lernen, dass es auch in der Welt der Landwirtschaft nicht nur schwarz 
und weiß gibt, sondern dass jede Position ihre Berechtigung hat und vielen Fällen ein „Brückenschlag“ 
möglich sein kann. 

Die Arbeitsphase wird in Anlehnung an die Methode „Think – Pair – Share“ durchgeführt. Nach einer 
Phase der Einzelarbeit werden die Ergebnisse in Zweiergruppen weitergedacht, in Vierergruppen 
zusammengeführt und schließlich im Plenum vorgestellt und besprochen. 

Im Rahmen des Lernfeldes Ökologie, im Anschluss zum darin aufgegriffenen Schwerpunkt „Düngung 
und Belastung des Gewässers“ können die Schülerinnen und Schüler mit diesem Unterrichtsbaustein die 
konträren Positionen einnehmen und sich kreativ einer Lösung nähern. 

Der Unterrichtsbaustein ist im Hinblick auf das Thema Düngung möglichst allgemein formuliert. Er 
kann damit auch leicht die Basis und den Einstieg für eine nähere Betrachtung dieses facettenreichen 
Themas bilden (z. B. Stichwort Bodenleben). Anknüpfend daran ist weiterhin denkbar, das Thema Düngung 
fächerübergreifend, z. B. in den Fächern Chemie oder Geografie, zu behandeln.

Weiteres Hintergrundwissen zum Thema Düngung können sowohl Sie als Lehrkräfte als auch Ihre 
Schülerinnen und Schüler mit Hilfe anderer BZL-Medien (siehe „Weiterführende Medien“ am Ende dieses 
Heftes) oder Internetinhalte auf www.landwirtschaft.de erwerben. 

Ihr 
Bundesinformationszentrum 
Landwirtschaft



 Düngung: Fluch oder Segen? | 3

Der Unterrichtsverlauf auf einen Blick
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Stiller Impuls mit der Slideshow  
„Düngung in der Landwirtschaft: 

Blickpunkte“ oder Folie F2

Einstieg ins Thema mit Folie F1  
„Das Jahr auf dem Feld“ 

Aktivierung des Vorwissens mit dem 
Arbeitsblatt A1

Optional: Vertiefung des Wissens, z. B. dem 
kostenlosen Pocketheft zur Düngung, und 

Ergänzung des Arbeitsblattes A1

Kreative Darstellung einer Welt der 
Extreme (Arbeitsblatt A2a und A2b)

Vorstellung der jeweiligen extremen 
Sichtweisen und Versuch eines 

Brückenschlages (A3 und Vorlagen V1)
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Zusammenfassung in wenigen Sätzen

Ergebnispräsentation im Plenum
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Die Unterrichtseinheit
Didaktische Einordnung

Jahrgangsstufe 7 bis 9

Fachbezug Biologie

Lehrplanbezug Mensch und Ökosystem, Wechselbezie
hungen zwischen Lebewesen, anthro
pogene Einflüsse, Angewandte Biologie 
– Landwirtschaft

Zeitbedarf

Zwei bis drei Unterrichtsstunden (auch verkürzt einsetzbar)

Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler
• übertragen naturwissenschaftliche Konzepte auf eine 

neue Problemsituation, 
• kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und 

vertreten sie begründet und adressatengerecht, 
• beschreiben und erklären ökologische Zusammenhänge 

mit geeigneten Darstellungen, 
• beschreiben und beurteilen an einem ausgewählten 

Beispiel anthropogener Einflussnahme auf die Natur die 
ökonomischen und ökologischen Aspekte,

• entwickeln Bewertungskriterien und sammeln Hand-
lungsoptionen im Hinblick auf die Folgen für die Umwelt, 

• begründen die Notwendigkeit von Naturschutz auch 
ethisch.

Ideen für den Unterricht, Unterrichtsverlauf

Beschreibung Materialien und Medien

Die Folie F1 wird aufgelegt und kurz besprochen. Sie dient lediglich dazu, landwirtschaftliche 
Arbeiten auf dem Feld aufzuzeigen und sich ggf. in Erinnerung zu rufen.

F1 „Das Jahr auf dem Feld“: 
Fokus Düngung

Als alternativer stiller Impuls können die Fotos der Folie F2 zum Einstieg gezeigt werden. Die glei
chen Bilder können Sie unter dem Link http://www.bildungsserveragrar.de/duengung herunterla
den und als Slideshow verwenden.

Slideshow oder F2  
„Düngung in der Landwirt
schaft: Blickpunkte“

Die Schülerinnen und Schüler sammeln in Einzelarbeit auf A1 ökologische, soziale und ökonomische 
Gründe, die für oder gegen die Düngung auf landwirtschaftlichen Feldern sprechen. Sie greifen 
hierfür zunächst auf ihr Vorwissen zurück und können anschließend ihre Auflistung durch Infor
mationen aus dem Pocket 0466 „Auch Pflanzen haben Hunger – Düngung in der Landwirtschaft“ 
ergänzen.

Pocket 0466 „Auch Pflanzen 
haben Hunger – Düngung in 
der Landwirtschaft“ 
Arbeitsblatt A1  
„Düngung in der Land wirt
schaft: Fluch oder Segen?

Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren in Zweiergruppen die jeweiligen Extreme zur 
Düngungsfrage. Die eine Hälfte der Klasse bekommt hierfür das Arbeitsblatt A2a, die andere die 
Variante A2b. Bei Bedarf können auch Dreiergruppen gebildet werden. Mehr als drei Schülerinnen 
und Schüler pro Gruppe sind jedoch in diesem Schritt nicht sinnvoll.

Arbeitsblatt A2a  
„Konsequent betrachtet:  
Was sein muss, muss sein“
Arbeitsblatt A2b  
„Konsequent betrachtet:  
Es geht auch ohne“

Mit dem Arbeitsblatt A3 wird ein kreativer Brückenschlag versucht: Die Schülerinnen und Schüler 
zeichnen in Vierergruppen eine Brücke aus Wegen, Geländern und Stützen, die beide „Welten“ 
miteinander verbinden. Sie fassen ihre Ergebnisse in wenigen Sätzen zusammen und präsentieren 
sie im Plenum.

Arbeitsblatt A3  
„Düngung in der Landwirt
schaft: Brücken bauen!“
Tonpapierbögen o. Ä.
Vorlage V1  
„Elemente für den Brückenbau“



D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
F1 D
as

 Ja
h

r 
au

f d
em

 F
el

d:
 F

ok
us

 D
ün

gu
ng

Er
nt

e

D
ün

gu
ng

Bo
de

nb
ea

rb
ei

tu
ng

 
un

d 
Sa

at

W
ei

te
re

  
In

pu
ts

Fu
tt

er
m

it
te

l
N

ah
ru

ng
sm

it
te

l
So

ns
tig

es
 (z

. B
. E

ne
rg

ie
tr

äg
er

)

O
rg

an
is

ch
e 

 
D

ün
ge

m
it

te
l (

A
)

M
in

er
al

is
ch

e 
un

d 
 

sy
nt

he
tis

ch
e 

D
ün

ge
m

it
te

l (
B)

Be
is

pi
el

e
• z

u 
A

: G
ül

le
, K

om
po

st
, G

är
su

bs
tr

at
 a

us
 B

io
ga

sa
nl

ag
en

, K
lä

rs
ch

la
m

m
, G

rü
nd

ün
gu

ng
, E

rn
te

re
st

e
• z

u 
B:

 P
ho

sp
ho

r-
, K

al
iu

m
-,

 K
al

k-
, S

tic
ks

to
ff

-D
ün

ge
m

it
te

l

Pfl
an

ze
n-

sc
hu

tz



D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
F2 D
ün

gu
ng

 in
 d

er
 L

an
dw

ir
ts

ch
af

t: 
B

lic
kp

un
kt

e
D

ün
gu

ng
: F

lu
ch

 o
de

r S
eg

en
?

1

Er
tr

ag
re

ic
he

r 
A

pf
el

an
ba

u

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
2

G
es

un
de

r 
Fu

tt
er

m
ai

s

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
3

G
es

et
zl

ic
he

 V
or

ga
be

n

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
4

B
od

en
pr

ob
e

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
5

G
es

ch
üt

zt
e 

Fl
äc

he
n

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
6

G
et

re
id

ef
el

de
r 

m
it

 F
ah

rg
as

se
n

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
7

G
et

re
id

ew
ur

ze
ln

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
8

K
al

ku
ng

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
9

M
in

er
al

dü
ng

un
g 

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
10

Fe
st

m
is

t-
A

us
br

in
gu

ng

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
11

B
od

en
na

he
 G

ül
le

au
sb

ri
ng

un
g

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
12

D
ün

gu
ng

 a
uf

 G
rü

n
la

nd

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
13

Er
bs

en
 a

ls
 L

uf
ts

ti
ck

st
of

f-
Sa

m
m

le
r

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
14

Ph
ac

el
ia

 a
ls

 Z
w

is
ch

en
fr

uc
ht

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
15

La
ge

r 
fü

r 
St

ic
ks

to
ff

dü
ng

er

D
ün

gu
ng

: F
lu

ch
 o

de
r S

eg
en

?
16

K
al

ia
bb

au
 im

 B
er

gw
er

k

1 
Er

tr
ag

re
ic

he
r 

A
pf

el
an

ba
u

5 
G

es
ch

üt
zt

e 
Fl

äc
he

n

9 
M

in
er

al
dü

n
gu

n
g

13
 

Er
bs

en
 a

ls
 L

u
ft

st
ic

ks
to

ff
-S

am
m

le
r

2 
G

es
u

nd
er

 F
ut

te
rm

ai
s

6 
G

et
re

id
ef

el
de

r 
m

it
 F

ah
rg

as
se

n

10
 

Fe
st

m
is

t-
A

us
br

in
gu

n
g

14
 

Ph
ac

el
ia

 a
ls

 Z
w

is
ch

en
fr

uc
ht

3 
G

es
et

zl
ic

he
 V

or
ga

be
n

7 
G

et
re

id
ew

u
rz

el
n

11
 

B
od

en
n

ah
e 

G
ü

lle
au

sb
ri

n
gu

n
g

15
 

La
ge

r 
fü

r 
St

ic
ks

to
ff

dü
n

ge
r

4 
B

od
en

pr
ob

e

8 
K

al
ku

n
g

12
 

D
ü

n
gu

n
g 

au
f G

rü
n

la
nd

16
 

K
al

ia
bb

au
 im

 B
er

gw
er

k

D
ie

 a
bg

eb
ild

et
en

 F
ot

os
 s

in
d 

au
ch

 a
ls

 S
lid

es
ho

w
 u

nt
er

 fo
lg

en
de

m
 L

in
k 

ko
st

en
lo

s 
do

w
nl

oa
db

ar
: h

tt
p:

//
w

w
w

.b
ild

un
gs

se
rv

er
ag

ra
r.d

e/
du

en
gu

ng



Düngung: Fluch oder Segen?A1
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1. Ihr habt bereits viel zum Thema Ökologie gelernt. Auch die durch den Menschen verursachten Gefahren für Ökosysteme 
sind euch bekannt. Notiere auf Basis dieses Wissens in der Tabelle, was für Düngung auf landwirtschaftlichen Flächen 
spricht und was dagegen! 

2. Lest jetzt das BZl-Pocket-Heft „Optimal versorgt – Düngung in der Landwirtschaft“ durch und ergänzt eure Tabelle.

Düngung in der Landwirtschaft: Fluch oder Segen?

Pro Düngung Kontra Düngung



Düngung: Fluch oder Segen?A2a

Konsequent betrachtet: Was sein muss, muss sein
Ihr vertretet die Ansicht, dass für alle Menschen ausreichende Mengen an Nahrungs- und Futtermitteln oder Energiepflanzen 
ohne Düngung niemals hergestellt werden können. Organische, mineralische und synthetische Dünger müssen daher so 
ausgebracht werden, dass möglichst hohe Erträge erzielt werden. 

1. Schreibe und zeichne auf deine „Weltkugel“, wie eine Welt aussehen würde, die deine Position perfekt widerspiegeln würde. 

2. Findet euch in Zweiergruppen zusammen, in denen beide Extrempositionen vertreten sind und stellt euch gegenseitig eure 
Welten vor. 



Düngung: Fluch oder Segen?A2b

Konsequent betrachtet: Es geht auch ohne
Ihr vertretet die Ansicht, dass die Düngung in der Landwirtschaft total überbewertet wird und einen unnötigen Eingriff in 
natürliche Abläufe darstellt. Schließlich lebten auf der Erde auch schon Menschen, bevor gedüngt wurde. 

1. Schreibe und zeichne auf deine „Weltkugel“, wie eine Welt aussehen würde, die deine Position perfekt widerspiegeln würde. 

2. Findet euch in Zweiergruppen zusammen, in denen beide Extrempositionen vertreten sind und stellt euch gegenseitig eure 
Welten vor. 



Düngung: Fluch oder Segen?A3

Düngung in der Landwirtschaft: Brücken bauen!
Es gibt nicht nur schwarz und weiß: Wo können bei Welten miteinander verbunden werden? Beschreibt, wie man praktikable 
Wege der Verständigung finden kann! 

1.  Bildet Vierergruppen und zeichnet zwischen euren Welten auf einen Papierbogen eine Brücke mit Geländer und Stützpfeilern 
und beschriftet sie. Sie beschreiben Möglichkeiten der Annäherung und des Dialogs. Ihr könnt dazu die Vorlagen auf dem 
Blatt V1 „Elemente für den Brückenbau“ verwenden.

2. Versucht einen langfristig tragfähigen Weg in fünf Sätzen zu formulieren. 

3. Tragt die Ergebnisse der Vierergruppen im Plenum vor und achtet dabei auf Unterschiede und Gemeinsamkeiten.



Düngung: Fluch oder Segen?V1

Elemente für den Brückenbau



Ohne Bienen keine Landwirtschaft
Unterrichtsbaustein für die Jahrgangsstufen 9 und 10

Insekten - Faszination  
auf sechs Beinen
Pocket (10,5 x 10,5 cm) 
28 Seiten
Bestellnummer 0479 
kostenlos

So leben Hühner
Pocket (10,5 x 10,5 cm) 
28 Seiten
Bestellnummer 0459 
kostenlos

Auch Pflanzen haben Hunger
Pocket (10,5 x 14,8 cm) 
28 Seiten
Bestellnummer 0466
kostenlos

Ethik in der Geflügelhaltung  
im Biologie-Unterricht?
Unterrichtsbaustein für die 
Jahrgangsstufen 9 und 10 
16 Seiten DIN A4
Bestell-Nr. 0463
kostenlos

Krabbelt es noch? 
Insektensterben und 
Landwirtschaft
Unterrichtsbaustein für die 
Jahrgangsstufen 7 und 8 
16 Seiten DIN A4
Bestell-Nr. 0013
kostenlos

Ohne Bienen keine 
Landwirtschaft
Unterrichtsbaustein für die 
Jahrgangsstufen 9 und 10 
16 Seiten DIN A4
Bestell-Nr. 0014
kostenlos

Ohne Bienen keine Früchte - 
Bedeutung und Lebensweise  
der Honigbiene 
44 Seiten DIN A4
Bestell-Nr. 1567
2,00 €

12 | Düngung: Fluch oder Segen?

Weiterführende Medien

Übrigens: Unter www.ble-medienservice.de können 
Sie die abgebildeten Unterrichtsbausteine und 
Pocket-Hefte bestellen oder kostenlos herunterladen. 
Hier finden Sie auch weitere empfehlenswerte 
Veröffentlichungen für Ihren Unterricht. 

Bestellungen sind ebenfalls möglich  
per Telefon (038204 66544) oder  
E-Mail (bestellung@ble-medienservice.de).



Sc hwarz erde aus Löss

Pararendzina 
aus Geschiebelehm

Niedermoor über 
Kalkschotter

Braunerde aus Basalt

Braunerde-Terra fusca 
aus schluf� g-lehmiger 

Deckschicht über 
Kalksteinverwitterung

Pelosol-Rigosol aus Keuperton

Braunerde-Podsol 
aus Geschiebesand

Pseudogley aus Löss

Gley-Podsol aus eiszeitlichem 
Schmelzwassersand

Ap 0–20 cm graubrauner, humoser, stark toniger Schluff; 
krümeliges Gefüge

II T 20–45 cm kräftig gelbbrauner, schwach schluf� ger Ton; 
polyedrisches Gefüge, porös; durchwurzelt

T-Cv 45–100 cm + Kalkplatten, nach unten zunehmend dichter gepackt, 
mit dunkelgelbbraunem, lehmig-tonigem Feinboden in den Gesteinsfugen

Ah 0–25 cm schwarzbrauner, stark humoser, steinige r, schwach sandiger 
Lehm; Krümelgefüge, porös; zahlreiche Wurmröhren; stark durchwurzelt

Cv 25–50 cm hellbraungrauer, kalkreicher, stark kiesiger, stark sandiger 
Lehm

Cn 50–100 cm + kalkreicher, sehr stark kiesiger, mittel schluf� ger Sand 
(Würmmoräne)

Ah 0–25 cm dunkelgraubrauner, sehr stark humoser, steiniger, 
schluf� ger Lehm; Krümelgefüge; sehr gut durchwurzelt

Bv 25–60 cm graubrauner, stark humoser, stark steiniger, 
schluf� ger Lehm; krümelig-subpolyedrisches Gefüge; gut durchwurzelt

Bv-Cv 60–100 cm + brauner, humoser, stark steiniger schluf� ger L ehm; 
schwach gegliedertes Subpolyedergefüge

Axp 0–40 cm schwarzgrauer, humoser, kalkhaltiger, mittel toniger 
Schluff; krümelig-bröckeliges Gefüge, porös; zahlreiche Wurmröhren; 
gute Durchwurzelung

Axh 40–65 cm grauschwarzer, humoser, kalkhaltiger, mittel toniger 
Schluff; krümeliges Gefüge, locker, porös; zahlreiche Wurmröhren, 
Lösseinmengung in Grabgängen (Krotowinen); gute Durchwurzelung

Axh-Cv 65–80 cm gelb- und schwarzgrauer, schwach humoser, stark 
kalkhaltiger, mittel toniger Schluff; kohärentes bis feinbröckeliges Gefüge, 
locker, porös; zahlreiche Wurmgänge; gute Durchwurzelung

Cv 80–100 cm + gelbgrauer, stark kalkhaltiger, mittel toniger Schluff; 
Kalkkonkretionen (Lößkindl); locker-poröses Kohärentgefüge; einzelne 
Wurmgänge und mit Ah-Material verfüllte Grabgänge (Krotowinen); 
geringe Durchwurzelung

nHp 0–20 cm schwarzer, stark zersetzter Niedermoortorf, 
stark durchwurzelt

nHw 20–35 cm schwarzbrauner, mäßig zersetzter Torf mit Einschlüssen 
von Erlenholz

II nHw-Go 35–47 cm braungrauer, stark humoser, schluf� ger Lehm; 
ungegliedertes Gefüge

III Cv-Go 47–100 cm + stark verwitterter Kalkschotter

Ah 0–10 cm dunkelbraungrauer, stark humoser, sandig lehmiger 
Schluff; Krümelgefüge, porös; zahlreiche kleine Konkretionen 
(vorwiegend Mn); zahlreiche Wurmröhren; gut durchwurzelt

Sw 10–45 cm hellgrauer, schluf� ger Lehm; subpolyedrisches Gefüge, 
z. T. leicht plattig; zahlreiche Konkretionen bis 6 mm 0; Wurmröhren 
vorhanden (Stauwasserleiter); gut durchwurzelt

Swd 45–70 cm grau- und rostbraunge� eckter (marmorierter) schluf� ger 
Lehm; grobpolyedrisches Gefüge; Konkretionen bis 10 mm 0; 
auf Aggregatklüften durchwurzelt (Übergangshorizont)

Sd 70–100 cm + rostbrauner, leicht grauge� eckter mittel toniger Lehm; 
grobpolyedrisches Gefüge, sehr dichte Lagerung (Staukörper, dicht), 
kaum durchwurzelt

Ap 0–30 cm dunkelgrauer, stark humoser, schwach toniger Sand 
(Feinsand); Sandkörner gebleicht; Einzelkorngefüge; gute Durchwurzelung

Bhs 30–50 cm schwarz- und mittelbrauner, gebänderter, humoser, 
schwach toniger Sand (Feinsand); lockeres Kohärentgefüge; 
gute Durchwurzelung, „Orterde“

Bhs-Go 50–70 cm braungebänderter, rost- und humus� eckiger Sand 
(Feinsand); Einzelkorngefüge

Go 70–100 cm + braungelber, rost� eckiger Sand (Feinsand); 
Einzelkorngefüge

R-jAh 0–10 cm dunkelbrauner, stark humoser, stark sandiger Lehm; 
aufgetragenes natürliches Bodenmaterial mit Sandstein- und Kiesel- und 
Artefaktbeimengungen, Krümelgefüge, sehr schwach carbonathaltig, gute 
Durchwurzelung, in den Fahrgassen zwischen den Rebzeilen verdichtet

R-jAp 10–40 cm brauner, mittel humoser, stark sandiger Lehm, 
sehr schwach carbonathaltig, Subpolyedergefüge, gut durchwurzelt, 
in den Fahrgassen zwischen den Rebzeilen verdichtet

II R-P 40–65 cm dunkel rötlichbrauner, sehr schwach humoser, reiner 
Ton, carbonatfrei, grobes Polyeder- bis Prismengefüge mit glänzenden 
Aggregatober� ächen („Slickensides“ infolge starker Quellung und 
Schrumpfung), gute Durchwurzelung entlang von Schrumpfrissen

P 65–110 cm tief rötlichbrauner, sehr schwach humoser, reiner Ton, 
carbonatfrei, Prismengefüge, schwach durchwurzelt

Cv-P > 110 cm tief rötlichbrauner, sehr schwach humoser, schwach 
schluf� ger Ton, carbonatfrei, schwach durchwurzelt

Ap 0–28 cm dunkelgrauer, humoser Sand (feinsandiger Mittelsand); 
schwach kohärentes Gefüge, stark porös; gut durchwurzelt

Ae+Bhs 28–35 cm Verzahnungshorizont: Horizont mit Bhs-Merkmalen 
(siehe dort) und mit Resten des beim P� ügen aufgearbeiteten 
Bleichhorizontes Ae: hellgrauer, schwach humoser Sand (feinsandiger 
Mittelsand); Einzelkorngefüge

Bv-Bhs 35–70 cm dunkel und hellbraun ge� eckter, schwach steiniger 
Sand, mit 1 cm dicken schwarzen Orterdebändern, schwach kohärentes 
Gefüge; mäßig durchwurzelt; stark welliger Übergang zum nächsten 
Horizont (Untergrenze zwischen 60 und 80 cm)

Bh+Cv 70–100 cm + gelbbrauner Sand mit Orterdebändern; 
Einzelkorngefüge

Böden in der Landwirtschaft (Auswahl) www.praxis-agrar.de

Weitere Infos: Broschüre „Bodentypen – Nutzung, Gefährdung, Schutz“ (Bestell-Nr.: 1572), www.ble-medienservice.de

Optimaler Boden, geeignet für alle anspruchsvollen 
Kulturen, einschließlich Feldgemüse

Im Mittelgebirge meist Grünland, 
in klimatisch begünstigen Lagen Acker

Klassischer Kartoffel- und Roggenboden. 
Heute sehr oft mit Mais bestellt

Oft nur Grünlandnutzung
Mittlere bis gute Weizenböden, 

auch Zuckerrübenanbau möglich
Für alle Anbaufrüchte geeignet. Im Frühjahr 
oft vernässt, daher bevorzugt Herbstsaaten 

Guter Grünlandstandort für Mähnutzung. 
Gut geeignet für Sonderkulturen 

Geeignet für Dauerkulturen, z. B. 
Weinanbau oder Grünland

Für alle Kulturen geeignet. 
Heute verbreitet Maisanbau

Der Schatz unter  
unseren Füßen
Pocket (10,5 x 10,5 cm) 
28 Seiten
Bestellnummer 0401 
kostenlos

So leben Schweine
Pocket (10,5 x 10,5 cm) 
28 Seiten
Bestellnummer 0458 
kostenlos

Boden ist nicht gleich Boden
Unterrichtsbaustein für die 
Jahrgangsstufen 5 und 6 
12 Seiten DIN A4
Bestell-Nr. 0404
kostenlos

Nützlinge im Einsatz  
für Biologie und Statistik
Unterrichtsbaustein für die 
Jahrgangsstufen 7 und 8 
16 Seiten DIN A4
Bestell-Nr. 0438
kostenlos

Lebensraum Garten –  
ein Mystery-Rätsel
Unterrichtsbaustein für die 
Jahrgangsstufen 7 und 8 
16 Seiten DIN A4
Bestell-Nr. 0437
kostenlos

Böden in der Landwirtschaft
Poster, DIN A4 
Bestell-Nr. 0046, Preis 2,50 €,  
EAN 4260179081148

 Düngung: Fluch oder Segen? | 13

Bodenerosion –  
Was hat die Landwirtschaft 
damit zu tun?
Unterrichtsbaustein für die 
Jahrgangsstufen 7 und 8 
12 Seiten DIN A4
Bestell-Nr. 0407
kostenlos

Glück im Schweinestall? –  
Tierwohl in der 
Schweinehaltung  
Unterrichtsbaustein für die 
Jahrgangsstufen 5 und 6 
12 Seiten DIN A4
Bestell-Nr. 0462
kostenlos
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Was bietet das BZL?

@bzl_aktuell

Internet 
 

www.landwirtschaft.de 
Vom Stall und Acker auf den Esstisch – Informationen für  

Verbraucherinnen und Verbraucher 
 

www.praxis-agrar.de 
Von der Forschung in die Praxis – Informationen für  

Fachleute aus dem Agrarbereich 
 

www.bzl-datenzentrum.de 
Daten und Fakten zur Marktinformation und Marktanalyse  

 
www.bildungsserveragrar.de 

Gebündelte Informationen zur Aus-, Fort- und Weiterbildung in 
den Grünen Berufen 
 

Social-Media 
 
Folgen Sie uns auf Twitter und YouTube 
 
 
 
 

Medienservice 
 

Alle Medien erhalten Sie unter  
www.ble-medienservice.de 

 
 

Unsere Newsletter 
 

www.landwirtschaft.de/newsletter  
www.praxis-agrar.de/Newsletter
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Ihre Meinung ist uns wichtig, denn wir 
möchten wissen, welche Erfahrungen Sie mit 
dem Einsatz unserer unterrichtsbegleitenden 
Materialien gemacht oder welche Eindrücke 
Sie beim Durchlesen gesammelt haben. Ihre 
Antworten fließen bei uns in die Weiterent-
wicklung sowohl dieser Veröffentlichung 
als auch unseres gesamten Angebots im 
Bildungsbereich ein.

Herzlichen Dank für die Zeit,  
die Sie uns schenken.

1  Welche Unterrichtseinheit bewerten Sie?

 

2  Wo setzen Sie die Einheit überwiegend ein (Schulform, Jahrgangsstufe)?

 

 

3  Verwenden Sie die Einheit als Ganzes oder nur Auszüge davon? Wenn ja, welche?

  vollständig

  nur die Seiten: 

  nicht die Seiten:  

4  Entnehmen Sie Inhalte aus der Einheit und passen Sie diese für Ihren Bedarf an?

  nein

  ja, und zwar die Seiten: 

  ja, jedoch nicht die Seiten: 

5  Wie bewerten Sie die Unterrichtseinheit?

  sehr gut sehr schlecht
Themenwahl 

Methodik 

Umfang 

Gestaltung 

6  Anmerkungen zu dieser Einheit, Vorschläge für neue Themen, Medien, Formate:

 

 

7  Wie sind Sie auf diese Einheit aufmerksam geworden?

 
 
Bitte scannen Sie den ausgefüllten Fragebogen ein und senden ihn an Frau Peffekoven  
(vera.peffekoven@ble.de). Gerne geben wir Ihnen auch weitere Informationen zu dieser Publikation.

Ihre Antworten werden vertraulich behandelt, es erfolgt keine weitere Verwendung außer der oben genannten und 
keine Weitergabe der Daten an Dritte. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

 Ihre Meinung | 15



Das Bundesinformationszentrum Landwirt-
schaft (BZL) ist der neutrale und wissens-
basierte Informationsdienstleister rund
um die Themen Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Imkerei, Garten- und Weinbau –
von der Erzeugung bis zur Verarbeitung.

Wir erheben und analysieren Daten und
Informationen, bereiten sie für unsere
Zielgruppen verständlich auf und kommuni-
zieren sie über eine Vielzahl von Medien.

www.landwirtschaft.de

Bestell-Nr. 0037
kostenlos 
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